
Nr . 252 . Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw . 91. Jahrgang.

Er >.che/>nun
bezirk Calw
Reklamen 25 !

gsrretse : Smae wöchentlich. Anzeigenpreis : Hm OberamtS-
!ir die einspaltige Zeile 10 Pfg .. außerhalb desselben 12 Pjg.
Zig. Schluß iür Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags . Fernspr . 9.

Freitag , den LTlQktobsr 1916.
SczuasvreiS Sn »er stade « t- Lriigerwhn -VN l .ek „ erteqagrtlch
BostbczugSpreis sür den Orts - und Nachbacartsverkehr Mt . 1.40. UN

K-rin -srk-chr Mk. 1LÜ. Bestellgeld tu Württemberg P -g.

ScharfeVerfolgungdes Mr d̂es tu derDovrudfcha
Vom deutschen Reichstag.

Annahme der neuen Kreditvorlage . — Annahme des An¬
trags aus Weitertagung des Reichs :sschusscs.
(WTB .) Berlin , 27. Okt. Am Vundesrat " h Dr.

Helfferich, Graf Roedern , Dr . Lisco . Vizepräsident Dr.
Paasche eröffnet die Sitzpng um 3.16 Uhr. Auf eine natio¬
nalliberale Anfrage nach weiteren Teuerungszulagen für
aktive und pensionierte mittlere und untere Reichs- und
Staatsbeamte antwortet Direktor im Reichsŝ ' tz int Schrö¬
der : Die Maßnahmen werden im Einvernehmen mit der
preußischen Regierung getroffen und den übrigen Vendes-
staaten zur Kenntnis gebracht. Es schweben E . oügungen
über die Neuregelung der Grundsätze zur Gewährung der
Beihilfe . Auf eine nationalliberale Anfrage nach Vergel¬
tungsmaßnahmen für die Beschlagnahme deutschen Eigen¬
tums in Portugal erwiderte Direktor im Aus - artigen Amt
Dr . Kriege : Die portugiesische Negierung hat deutsches
Eigentum beschlagnahmt, verkauft , ja sogar verschleudert.
Vergeltungsmaßnahmen haben wir uns Vorbehalten . Auf
eine weitere nationalliberale Anfrage erwiderte Unter¬
staatssekretär Zimmermann : Der spanische Vo 'schestcr er¬
hebt Vorstellungen wegen der Versenkung eines nach Eng¬
land bestimmten Frachtdampfers . Da namentlich die ärmere
spanische Bevölkerung von dem Schaden betroffen ->rd,
haben wir solchen Schiffen die freie Fahrt zugebilligt unter
der Bedingung , daß England eine entsprechende Zahl von
Frachtdampfern nach Deutschland durchläßt. Zu dem Antrag
der Sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft auf Aufhe¬
bung des Leim Militärgericht anhängigen Strafverfahrens
und Aufhebung der Untersuchungshaft gegen den Abgeord¬
neten Liebknecht für die Dauer der Sitzungsperiode em¬
pfiehlt der Esschäftsordnungsausschuß Ablehnung . Der An¬
trag wird gegen die Stimmen der beiden sozialdemokrati¬
schen Fraktionen und Polen abgelehnt.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs betref¬
fend den zweiten Nachtragsctat zum Hairehaltsetat (12
Milliardenanleihe ). In Begründung der Vorlage führt
Staatssekretär des Reichsschatzamtes Graf Roedern aus : Die
bisher bewilligten Kriegskredite belaufen sich im ganzen
auf 62 Milliarden Mark . Diese Anleihepolitik war von
einem Erfolg begleitet , den vor dem Krieg keiner von uns
für möglich gehalten hätte . (Bravo !) Die Einzahlungen
auf die fünfte Kriegsanleihe haben heute schon den Betrag
von 8)4 Milliarden erreicht, obgleich der erste Pflichtzah-
lungstermin , der 18. Oktober, nur Einzahlungen von 30
Prozent vorschreibt. (Hört ! Hört ! Bravo !) Diese " atfache
widerlegt am besten das immer wieder auftauchende Mär¬
chen von einer Finanzierung unserer Anleihen durch die
Darlehenskassen. Die bisherige Inanspruchnahme der Dar¬
lehenskassen bei der fünften Kriegsanleihe beträgt genau
236138 008 Mark , also noch nicht 3 Prozent des bis jetzt
eingezahlten Betrages von 8)4 Milliarden . Das Geheimnis
dieser periodischen Auffüllung unserer Kriegskasscn aus den
eigenen Mitteln des Volles , mit dem man sich im Ausland
immer wieder beschäftigt, liegt eben in unseren außerordent¬
lich verringerten Zahlungen in das Ausland , in der ange¬
strengten Arbeit von Landwirtschaft uyd Industrie , an der
§nch die deutschen Frauen hervorragend beteiligt sind, so¬
wie an der Sparsamkeit , an die wir uns auf so manchen
Gebieten haben gewöhnen muffen. Die Spa -kaffen weisen
in den ersten 8 Monaten dieses Jahres , selbstverständlich
ohne Abschreibungen auf die Kriegsanleihe , eine Zunahme
von 1710 Millionen Mark auf . das ist über 1 Milliarde
mehr als in den ersten 8 Monaten 1914. Die englischen
Kriegsvorsthüffe an die Bundesgenossen erreichen schon jetzt
ocn Bctr .ag von 16 Milliarden Mark . Trotz aller Anstreng¬
ungen auf steuerlichem Gebiet hat der Diskont der Bank von
England aus 8 Prozent festgesetzt werden müsse» und der
Kurs der Konsols ist auf 86)4 Prozent gesunken. Demgegen¬
über hat unsere Reichsbank während des ganzen Krieges

Ein erfolgreicher Vorstoß deutscher Seestreitkräfte
in den Kanal.

(WTB .) Berlin , 27. Okt. Zn der Nacht vom
26. zum 27. Oktober stießen Teile unserer Torpedoboots¬
streitkräfte aus der Deutschen Bucht durch die
Straße Dover - Calais  bis zur Linie Folke-
stone ulogne in den Englischen Kanal  vor.

Nach bisheriger Meldung des Führers der Torpedo¬
boote , Commodore Michelsen , wurden zum Teil unmit¬
telbar vor den feindlichen Häsen versenkt minde¬
stens 11 Vsrpostendampfer und 2 bis 3

Zerstörer oder Torpedoboote.  Einzelne
Leuts der Besatzungen konnten gerettet und als Ge¬
fangene eingebracht werden . Mehrere andere Wacht-
fahrzeugc und mindestens zwei Zer¬
störer  wudcn durch Torpedstresfer und Artillerie-
scuer schwer beschädigt . Ferner wurde der englische
Postdampscr „Queen " südlich Folkcstone ver¬
senkt,  nachdem der Besatzung Zeit zum Aussteigen
gegeben war . Zm Kanal beim Varne -Feuerfchiff
herrschte ein ans,astend reger Verkehr von Lazarett¬
schiffen. Unsere Torpedoboote sind wohlbehalten
und ohne jeden Verlust  in die deutschen Ge¬
wässer zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der englische Bericht.
(WTB .) London , 27. Okt . Die Admiralität teilt

mit : Letzte Nacht versuchten 10 feindliche Zerstörer
einen . Ueberfall aus unseren Transportdienst im
Kanal * Der Versuch mißglückte . Ein leeres Transport¬
schiff wurde versenkt . Die Besatzung wurde gerettet.
Zwei feindliche Zerstörer wurden versenkt , die anderen
wurden vertrieben . Man fürchtet , daß ein britischer
Zerstörer verloren ging . 9 Mann der Besatzung wurden
gerettet . Ein anderer Zerstörer wurde torpediert unkk an
Strand gesetzt. (Daß ein solcher Trostbericht von Seiten
der Engländer kommen würde , wußte man ja , aber
einen solchen plumpen Schwindel hätte man doch nicht
für möglich halten sollen . Man beachte nur den einen
Satz : Man befürchtet , daß ein britischer Zerstörer ver¬
loren ging, ' 9 Mann der Besatzung wurden gerettet .)

beim. Sprozcntigen Diskontsetz bleib , r lö ' EuglarrL
hatte bisher 13 Kricgskrcditvvrlagen über rund 62 Milli¬
arden Mark , denen aber nur - vei inländische Anleihen und
der Anteil von der Entcntcanleihe mit einem Ergebnis von
st..,er nicht über 19 Milliarden Mark folgten , während min¬
destens 30 Milliarden Mark kurzfristige Schatzanwristingen
laufen . Frankreich hatte 45 Milliarden Francs Kricgs-
ri '-dUo und alvh i z i langfristige innere Anleihen mit
einem Ergebnis von etwa 13 Milliarden . Wir dagegen 6
Kredit Vorlagen über 62 Milliarden Mark und 6 langfristige
innere Anleihen mit über 47 Milliarden Mark . In Eng¬
land zunächst 314prozentiger Zinsfuß , dann 4)4prozentiger
und jetzt für 3 Jahre laufende Exchequer Bonds 6prozentig.
Bei uns gleichmäßig ein üprozentigcr Zinsfuß . In Frank¬
reich ein Kurs von 87)4 für die neue 6prozentige Anleihe,
bei uns ejn Ausgabekurs , der bei samt" ' :i Anleihen nur
zwri^ cn 97)4 und 99 geschwankt hat . Von den bisher auf¬
gewandten Kriegskosten der europäischen Staaten , die sich
auf 260 Milliarden ohne Einrechnung von zerstörten Werten
und ohne die Ncntenverpflichtungcn schätzen lassen, .fällt auf
und und unsere Verbündeten ein Drittel , auf die Länder der
Entente zwei Drittel . Der Staatssekretär ging sodann auf
die Begründung der neuen Kreditvorlage über. Die mo¬

natlichen Ausgaben haben infolge der Ausdehnung unsere
Fronten in Siebenbürgen und in der Dobrudscha in de
letzten Monaten -durchschnittlich 2187 Millionen betragen
und bleiben damit hinter den englischen monatlichen Krieas-
kosten von 3 Milliarden noch erheblich zurück. Nicht all.
bi st Aufwendungen sind reine Heeresauswendungen , son
dern sie werden zum Teil auch im Frieden nutzbar sein.
Aber der größte Teil muß dazu dienen , unsere Kämpfer a
der Somme , in Kurland , Polen , Galizien , Siebenbürgc,
wieder mit dem notwendigen Bedarf an Munition und a
Kleidung für den Winter ' - versehen. Darum hoffen di
verbündeten Regierungen auf einmütige Zustimmung . Abg
Ebert (Soz.) : Bedauerlicherweise sind auch jetzt noch kein.
Aussichten für einen baldigen Frieden Vorhand Die Er
k.arung gegnerischer Staatsmänner , auch der Sozi .' listc!
lasten keine Friedensbereitschaft verspüren . Sie hoffen au'
eine Niederwerfung Deutschlands , auf eine Wendung de
M' ftt ^rischen Lage zu ihren Gunsten nud sie wollen Deutsch
land zu einem Frieden zwingen , der mit unseren Wirtschaft
lichen und kulturellen Interessen nicht vereinbar ist. D-c-
halb bewilligen wir die Mittel , unser Land vor den An
str . -n der feindlichen Uebermacht zu schützen. Auf Antra.
des Abg. Baffcrmann findet sofort die 2. und 3. Lesung stati.
Die Kredite werden ohne weitere Bemerkungen nur gcgc
die Stimmen der Sozialdemokratischen Arbeitsgemciuschas
angenommen . (Lebhafte Beifallskundgebungen .) Die ge
stcrn ausgesctztcAbsiiinmung über die Zufammenbervsan
des Hauptausschusses des Reichstages während der Ver¬
tagung des Reichstages wird heute vorgcnommen . Dalc>
wird der konservative Antrag in einfacher Abstimmung ab-
gc' /,nt und der Nussch'ßantrag in namentlicher -
mung mit 302 gegen 31 Stimmen bei einer Enthaltung an
genommen

D 're Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die amtliche deutsche Meldung-

Französische Angriffe bei Verdun verlustreich zurück-
gewiesen.

Fortschritte an der Nordgrcnze Rumäniens.
Verfolgung des Feindes in der Dobrudscha.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 27. Okt . (An,!
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Front
des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupp recht
von Bayern:  Bei starker Feucrtätigkeit der Artil¬
lerie ist es nördlich der Somme nur zu Gefechten von
Erkunduugsabtcilunzen gekommen . Auf dem Süd¬
user ist durch unser auf die feindlichen Gräben ge
leztes Wirkuugsfeuer ein sich vorbereitender Angrift
der Franzosen im Abschnitt Frrsnes — Macancourt -
Chaulnes niedergehalten worden.

Front des deutschen Kronprinzen:  Lcr
Artillerickarnpf war tagsüber auf dem östlichen
Maasufcr zwischen Psesferrüäen und Woevre sehr
heftig . Mittags griffen die Franzosen unsere Stellv :
gen östlich von Fort Douaumont an . Sie wurden vor
lnstrcich zirrückgewiesem .

Ocstlicher Kriegsschauplatz.  Front d.
Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Da"
er « : An der Szara wiederholten die Nüssen noch
zweimal vergeblich ihre Angriffe . Die stürmenden
Kompagnien wurden von der Erabenbesatzung durch
Feuer zurückgeirieben . Weiter südlich an der Wedsma-
mündung nahmen schlesische Landrvchrleutc eine russi¬
sche Vorstellung und machten einen Offizier und 88
Mann zu Gefangenen . An der Lucker Front dauerte
im Abschnitt von Kisielin starkes Artilleriefeuer der
Russen an . Um Mitternacht erfolgte ein Angriff , der
vor unseren Hindernissen im Feuer zusan -menbrsch



Front des Generals der Kavallerie Erzherzog
Karl:  Zm Südteile der Waldlarpathen sind russisch¬
rumänische Angriffe gescheitert. Vorstöße des Feindes
an der Lstgrenze von Siebenbürgen sind zurirSge-
schlaxcn worden. Südlich von Predeal und in Richtung
Campolung haben unsere Angriffe Fortschritte gemacht.

Balkankriegsschauplah.  Front des Ge-
neralfeldmarschalls von Mackensen: Die Verfolgung
der geschlagenen Dobrudschaarmee wird fortgesetzt. Die
Gegend von Harsova ist von den verbündeten Truppen
erreicht.

Mazedonische Front:  Keine besonderen
Ereignisse.

Der erste Generalquartiermcister : Ludendorff.
*) Harsowa liegt etwa 40 Kilometer von Cerna-

woda Donauabwärtsi man sieht also, die Verfolgung
geht mit Riesenschritten. Dis Schrift !.

Ein Reuterbericht zur Einnahme oon Constanza.
(WTB .) London. 27. Okt. (Reuter .) Aus Odessa

wird vom 25. Oktober berichtet, der britische, russische
und französische Konsul, die aus Constanza hier ange¬
kommen sind, gehören zu den letzten Personen , die die
Stadt verließen . Die Räumung vollzog sich in voller
Ordnung . In der letzten Woche hatten die Einwohner
schwer unter deutschen und bulgarischen Flugzeugen zu
leiden , deren Zahl stetig zunahm. Am Freitag wurde
das Artilleriefeuer auf die Stadt eröffnet . Die letzten
Flüchtlinge verließen die Stadt am Samstag . Die Be¬
hörden blieben bis zum letzten Augenblick an der Ar
beit , um die Vorräte mit der Bahn oder über See weg¬
zutransportieren . Zum Schluß zogen sich die Truppen
unter beständigem Nachhutgefecht mit dem überlegenen
Feind zurück. Sie wurden von den Kriegsschiffen, die
ihre Geschütze auf die Zugänge der Stadt richteten und
dem Feinde Verluste zufügten, wesentlich unterstützt.
Am Sonntag früh waren die vorgeschobenen Truppen
des Feindes nur noch5 Meilen von Constanza entfernt.
Das Wetter war' stürmisch und regnerisch. Kein Flug¬
zeug ließ sich sehen. Der letzte Zug fuhr nach Cernavodn
ab, als der Feind schon einige Pu - "' - > Baba beschoß.
Der Feind konzentrierte nun ein unaufhörliches hefti¬
ges Geschützscuer auf den Haren, aber die russischen Ma
trosen arbeiteten trotz des Bombardements tapfer wer
ter . Die Flottille zog sich bierauf unbeschädiat zurück.
Rumänische Flüchtlinge erzählen , daß die Flugzeuge
Proklamationen über der Stadt abwarfen , in denen
erklärt wurde, daß die Rumänen nichts zu fürchten hät¬
ten , da die Eroberer nicht als Feinde , sondern als
Freunde kämen.

(WTB .) Berlin , 27. Okt. Die fortgesetzten ^ "t . rsuch-
unaen über rumänische Untaten in Sieb -nbü m ergeben
w itercs furchtbares Anklaaematerm *. So die
eidlichen Aussagen von 15 Zeugen den folgenden Vorgang:
Am 26. September gerieten von einer vorg-«* o*enen Ab¬
teil »g 9. Kompagnie des bayerischen Leibregiments
37 Mann südlich der Ellenbahnbrückc am Roten Tu "m-Paß
in rumänische Gefangenschaft. Sie wurden von den Ru¬
mänen vusgcpliindert und mihhandelt , au -----' --er¬
maßen aus Rache für die schweren Verluste, die den Ru¬
mänen in den vorausgegangenen Gefechten zugefügt wurden.
Am nächsten Morgen wurden die Gefangenen - in nahe-
g ' ' genes Flußbett geführt und von einer rumänischen Ab¬
teilung unter dem Kommando eines -en Offiziers un¬
ter regelrechtes Schützenfcucr genommen. 10 Mann brachen
sofort tot zusammen, 12 wurden schwer verwundet . N»r das
plötzlich einsetzende deutsche Maschinengewehrfeucr verb-n-
derte die Niedermetzelung der sämtlichen wehrlos-n Ge¬
fangen«- —cd veranlaßte ' — »-nfloser Flucht.

Der Seekrieg.
(WTB .) Berlin , 27. Okt. Von deutschen U-Booten

wurden nachstehende feindliche Dampfer versenkt: Englischer
Dampfer „Lotusmere " (3111 Tonnen ) mit 7000 Tonnen
Kohlen nach Archangelsk am 2. Oktober, russischer Dampfer
„E " (2430 Tonnen ) mit 3300 Tonnen Kohle von Leith
nach Archangelsk und englischer Dampfer „Brantingham"
(2617 Tonnen ) mit Grubenholz von Archangelsk nach Eng-
la >^ am 4. Oktober.

'MTB .) V is , 27. Okt. Der gesamte Kriegsver¬
lust der norwegischen Handelsflotte beträgt bisher 238134
Br -'" oregistertonnen , deren Versicherungssumme sich >uf
102 0"' " "' Kronen beläuft . 149 Seeleute sind dabei umge¬
kommen. Die norwegische Gesandtschaft in Paris telegra¬
phiert : gesamte Besatzung, nicht nur , wie gestern ge
meldet , der Kapitän und 14 Mann , der „Venus II" ist ge¬
rettet worden. Das norwegische Vizekonsulat in Brest mel¬
det , daß von dem vermißten Rettungsboot des „Rieöy " mit
dem Kapitän und 6 Mann keine Nachricht cingegangen ist.
Französische Kreuzer und Torpedoboote haben vergeblich
Nachforschungen ang stellt. Die Mannschaft vom Pors-
grunder Dampfer „Kathinka " ist gestern mit einem engli¬
schen Dampfer hier angckommen. „Kathinka " ist am letzten
Donnerstag 125 Seemeilen von der norwegischen Küste von
einem deutschen Unterseeboot in Brand "»v-' ckt Das

,f war mit Grubenholz beladen.
(WTB .) London, 27. Okt. B- ' ich wird gemeldet : -er

englische Minensucher „Eanista " ist oon einem feindlichen
UnterseeL- ot torpediert und versenkt worden. Ein Offizier

Amtliche Bekanntmachungen.
Kommunalverband Calw

Eetreideanlieferung.
Die Landwirte werden nochmals darauf aufmerk¬

sam gemacht, daß die von der Reichsgetreidestelle be¬
stimmte Druschprämie von 12 «K für die Tonne mit
dem 15. November abläuft.

Da der Kommunalverband laut Verfügung der
Reichsgetreidestelle vom 15. Oktober ab auf Selbstwirt-
schaft angewiesen ist, so ist die beschleunigte Abliefe¬
rung von Brotgetreide jetzt sehr dringend , um den Be¬
zirk gleichmäßig mit Mehl versorgen zu können.

Die Schultheißenämter werden angewiesen, durch
ortsübliche Bekanntmachung zum Ausdrusch von Brot¬
getreide aufzufordern und die bereitstehenden Mengen
hierher mitzuteilen.

Cal w, 27. Okt. 1916. Reg.-Rat Binder.

Kommunalverband Calw.
Eetreideanlieferung.

Da die Bäcker des Bezirks über Mehlmangel
klagen, werden die Landwirte ausgefordert , mit mög¬
lichster Beschleunigung Brotgetreide zu dreschen und die
gedroschene Menge ihrem Schulth.-Amt anzuzeigen.

Calw.  27 . Okt. 1916. Nea.-Rat B i " ^ e r.

Abgabe von Butter in Wirtschaften. "".ne abgeän-
dcrte Verfügung der Landervcrsoraungssielle bestimmt,
daß den Wirten bis auf weiteres auf je 80 Gramm East-
marken 1 Buttermarke zusteht und daß Gastwirte für je
100 Ilebernachtgäste, die in der Wirtschaft nachweislich
gefriihstückt haben, 1 Vuttermarke erhalten . Ferner wird
d§n Wirten verboten , Butter zum Frischgebrauch (ins¬
besondere als Etreichmittel ) an Gäste abzugeben.
Ausnahmsweise darf bei mehrtägigem Aufenthalt die
Abgabe an solche württembergische Ilebernachtgäste er¬
folgen, die nach einem Zeugnisse der Lzndesversor-
gungsstelle als Kranke zu stärkerem Butterbezuge be¬
rechtigt sind. Das gleiche' gilt bei mehrtägigem Aufent¬
halte für nichtwürttembergische Ilebernachtgäste, die
nach einem ärztlichen Zeugnisse an Zuckerkrankheit,
Tuberkulose oder schweren allgemeinen Ernährungs¬
törungen leiden.

(Zu vergl . Verfügung der Landesversorgungsstelle
vom 18. d. Mts . im Staatsanzeiger Nr . 246.)

Calw,  den 26. Oktober 1916.
K. Oberamt : Binder.

und 73 Mann sind I'.mgelommen. 12 Mann wur ge¬
rettet . — Lloyds melden : D Dampfer „Alf"

>T>—neu ), die e" "en Schoner „Tweed" und „ —g"
(128 Tonnen ! , der belgische Dampfer . de Flandre"

"10 Tonnen ), die norr ' " iick-en Dampfer .S 'lla " ' ""37
Tonnen ) und „Dago " (963 Tonn - ^ ^ -" «- nfen . — Das
Reutersibc Bureau erführt , es belle*- ianzunehmen,
daß der norwegische Postdampfer von Bergen imch "" stle
von den Deutschen angehalten und nach einem deutschen

morden sei. Er b- be ' ' - ^ an
Bord . Es sei keineswegs das erstemal , daß di se Dampfer
von feindlichen Kriegsschiffen angehalten und untersucht
ward n seien, aber bisher hätten sie immer ihre Neise fort-
etzen dü '

(WTB .) Hamburg , 28. Okt. Der norwegische'Dam¬
pfer „Atlejarl ". mit Ladung von Norwegen nach
Schweden bestimmt, wurde von einem Kriegsschiff auf
der Nordsee angehalten und aufgebracht.

^mrDB.) London, 28. Okt. Ll "yds melden: Der
englische Dampfer „Rowannore " und der norwegische
Dampfer „Skop" wurden versenkt.

(WTB .) Kopenhagen, 28. Okt. „Oelandenes Dcm
blad" zufolge wn ^e ein N '^köbi" "sr Dreimallschoner
am 25. Oktober in der Nordsee von einem deutschen
Unterseeboot versenkt. Die Mannschaft ist gerettet.

Don den Neutralen.
Norwegische Gerüchte von einem deutschen Ultimatum.

(WTB .) Christians , 27 .Okt. Um den umlaufenden
Gerüchten von einem deutschen Ultimatum entgegen zu
treten , schreibt „Aftenposten" u der Ueberschrrft
„Gerüchte", daß die norwegische Regierung erst «nächste
Woche auf die deutsche' Note antworten werde, und daß
bis dahin nichts geschehen könne, wenn die Allgemein¬
heit ihre Ruhe und Besonnenheit bewahre . -

Norwegen und England.
(WTB .) Chrisiianka , 28. Okt. Die norwegische Presse

lcJ .t den englischen „Schutz" ab. Die hiesige Presse beschäf¬
tigte sich gestern mit einem Artikel des „Daily Ehronicle ",
der „effektive englische Beschützung" für Norwegen in Aus¬
sicht stellt. Diese unverhüllte Ankündiguna . gegebenenfalls
N' . egcns Häfen zu besetzen, hat in der norwegischen Presse
keinen Widerhall erweckt, im Gegenteil , eine nur zu ver-
'tändliche und berechtigte Beängstigung h ' rve - " —
„Tidens Tegn" schreibt: Der Artikel! verrät eine völlige Un¬
kenntnis des ja auch gar nicht veröffentlichten Inhalts der
deutschen Protestnote und fußt ausschließlich auf dem Ein¬
druck, den der deutsche Pressefeldzug und der U-Bootkrieg ge¬
gen Norwegen offenbar in ^ "«ftand gen—»t "- t. — „V:r-

densgang " schreibt unter der Ueberschrift „Ein übertriebner
und tendenziöser Artikel " : Jeder Norweger wird diese Aus¬
lastungen englischerscits richtig zu bewerten w—m , je¬
denfalls zeigen, daß es in England Kräfte gibt , die jetzt
versuchen, im Trüben zu fischen.

Canada will die norwegische Handelsflotte wieder
ausbauen.

(WTB.) Loirdon, 27. Okt. „Daily News" melden aus
Montreal, daß Canada die norwegische Handelsflotte wie¬
der aufbauen will. Verhandlungen darüber werden seit
einiger Zeit geführt und es sind vorlöufi" " für
den Betrag von 700 000 Pfund Sterling zustande gekommen.
Es wird über Schiffsbauten für einen Betrag von insge
samt 4 Millionen Pfund Sterling v" ' --nd es besteht
die Absicht, die Werftanlagcn zu vergrößern . D ' e . Zische
Regierung hat die Pläne gebilligt und wird ihre Durchfuhr
rung auf jede mögliche Weife unterstützen.

Die Entente und Griechenland.
(WTB .) Bern , 27. Okt. „Secolo " erfahr * aus Athen:

Adwiral Fournet wurde vom König in langer "llldienz x.
pfangen . Er gab dem König weitgehende E "klärung ." >
den Maßnahmen , die " rr Sicherung der O * - mg in Al ' -
getroffen wurden . Nache-rwnder erschienen sodann '
sargten Elliot , Guillemin und Bordari beim Köm -' . D :
russische Gesandte wird heute empfangen wc °- n. Dis C
tentegesandten bezwecken mit diesen Be*- *en, jeden Grün,
des Mißtrauens zwischen der Entente und der griechis.!- "
Regierung zu zerstreuen. Elliot stellte den Antrag , die gri
chischen als Revolutionäre verhafteten Offiziere aus de>

zu entlasten.
Wilson.

(WTB .) Cincinnati , 27. Okt. Wilson sagte in einer
Rede, in der er sich für die Bildung ei. B ^ kcrlie
zur Erhaltung des Friedens nach diesem Kriege an-
sprach, dies sei der letzte Weltkrieg , den die Vereinigte"
Staaten vermeiden könnten. Die Nation solle l
reit sein, sich wenn nötig ihrer physischen Kraft zu be
dienen , um zukünftige Kriege verhindern zu bclm
Zuweilen seien unter Verhältnissen , wie die jetzig"
die Pflichten der Neutralität äußerst schwierig zu c:
füllen.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko.
(WTB .) W -fhington , 27. Okt. (Reuter .) StaN

sekretär Lansing erklärte , in der Nachricht an d
Kriegsdepartement sei nicht gesagt worden , daß Ai"
kaner an dem mexikanischen K-' M"*-*! be^ nr -ft sc«
seien. Von maßgebender Stelle wird erklärt , v
alaube , mexikanische Jntere " - in den Bereinig'
Staaten für die vcran *"'ort "i-h seien

Washington , 27. Okt. (Reuter .) Das Kriegsde^a
tement teilt mit . es babe die sichere Nachricht erbalt"
daß Ce-ner der Politik der Regierung geg-nüber Mx- '
ko mit Villa und anderen Banditen einen S ^ ein-nm
auf die amerikanischen Truppen an d"r Grenze ad
auf eine Grenzstadt vor Beginn der Präsident ' -*" '
wählen verabredet haben , um Stimmung gegen dis «"
gierunq zu machen. Das Krieasd ""artement setzte d'
amerikanischen Kommandanten an der Grerne . dm
Truppen in Bereitschaft gebalten werden, van den Ci"
zelheitcn in Kenntnis.

Vermischte Nachrichten.
Est st" änkungen im preußischen Eisen" ' " hr
(WTB .) ' Berlin , 28. Okt. Nach verschiedenen u

blättern hat sich die preußische E '^ "babnve -waltung er¬
schlossen, in dem Personenverkehr zu Gunsten des Güterver¬
kehrs, der sich in den Herbstmonaten a»f den Eisenbahnen
am stärksten zusammendrängt , einige Einschränkungen vor-

Englische Flreger benützen Explosivgeschosse.
(WTB .) Berlin , 25. Okt. Aus dem Großen Hauptquar¬

tier wird uns geschrieben: Der englische Fliegerleutnant
Jack Tullis hat am 6. Oktober 1916 in einer Unterredung
folgende Angaben gemacht: Zwei Dinge sind es, über die
wir englischen Flieger empört sind, die Aufopferung der
Flieger in der Somme -Schlacht und die uns aufgezwungene
Benutzung von Explosivgeschossen. Was die Explosivgeschosse
anlangt , will ich Ihnen ohne weiteres zugeben, daß wir in
englischen Flugzeugen in diesem Sommer mehrere «Normt
lang Explosivgeschosse verwandt haben , und zwar aus Be
fehl d- l "' - en militärischen Stellen . Ich kann nicht genau
angeben, wie diese E .: ' ü"geschosse konstruiert warm . Je
denfall -; mar aber ein kleines Loch angebracht und im In
nern des Geschosses befand sich ein wenig brennbare Flüssig
keit. Beim Aufschlagen entzündete sich dieselbe und das Ge »
schoß mußte explodieren . Dieses Explosivgeschoß führt den
Namen „Buckingham tracer ". Selbstverständlich gab es,
wenn ein Mensch von solchem Geschoß getroffen wurde , furcht¬
bare Wunden . Der Gebrauch dieser Geschosse wurde uns
befohlen, um unter den feindlichen mehr Scha¬
den anzurichten . Wenn ein solches Geschoß den Tank eines
Flugzeuges dn" " «öcher!e, mußte sich der Inhalt entzünden
und eibe Explosion war die sichere Folge . Die englische'
Flieger waren durchaus nicht einverstanden mit der Verwe
düng dieser Munition und haben wiederholt Protest erhoben
um so mehr als wir fürchten mußten, im Falle der Gefangen-



nähme und der Aeberführung vor ein deutsches Kriegsgericht
gestellt zu werden , und überhaupt auch, weil es unserem
Empfinden und Kameradschaftsgefühl , welches bei uns selbst
den fcind^ -en Fliegern gegenüber bestand, durchaus ent¬
gegenging, Es war vorg schrieben, daß jede dritte Kugel
ein, .V. T." sein mußte ; cs wurde auch gelegentlich von den
Vorgesetzten Sguadrons commanders nachgesehen, ob die
Munittonsgiirtel und die Trommeln entsprechend gefüllt
waren . Ich selbst habe immer nur etwa 6 Buckingham
Tracer in das obere Ende meines Patronengürtels einfüllen
l- n>as genügte , um bei einer Revision nicht auie.'ffallen.
Dann babe ich stets nach dem Abslug etwa 20 Schuß ins
Leere abgegeben, so daß ich kein Explosivgeschoß mehr im
Gürtel batte und nun ganz sicher bin , niemals einen solchen
Buckingbain tracer auf ein deutsches Flugzeug abgefeuert zu
haben ." Das sind die Verfechter des Völkerrechts.

Der neue österreichische Ministerpräsident.

(WTB .) Wien , 27. Okt. Wie die Abendblätter verneh¬
men, hat der gemeinsame Finanzminister von Körber die
Bildung des Ministeriums übernommen.

fWTV > Berlin , 28. Okt. Zur Uebernahmc d- öster¬
reichischen Ministerpräsidentschaft durch Herrn von K" der
heiß, es im ..berliner Tageblatt " : Es tritt eine wirklich
staatsmännische Kraft , eine starke und gehaltvolle Persön¬
lichkeit an die Spitze der Geschäfte in der zisleithanischen
Reichshälfte . Schon an der Wahl seiner Mitarbeiter wird
man erkennen können, daß er seine eigenen Wege zu be¬

samten Zielen geht. Die „Vossische Zeitung "meint : Nie
war ^ ' ttreich williger , einem großen Führer zu folgen,
und so bringt der Tag , an dem Körber zu einem entschei¬
denden Lebenswerk kommt, eine stärkende Stunde der Ver¬
heißung . Wie in der „Germania " ausgeführt wird , ist Kör-
ber ein konservativer Staatsmann , der aber stets die Not-
wc- chgkeiten der modernen Entwickelung erkannt und ihnen
Re ' — g getragen h^ e. Die „Post " sagt, daß Körber sich
seinen Entschluß, zum zweitenmal den Posten d- - Minisier-
pröüchvten -n '"^"-" etzinen, reiflich überlegt habe , möge

als Beweis dienen, daß er ein Programm mitbrings, das
die Lösung der Fragen umfasse, deren Lösung für Oesterreich
mehr a'.s A -genblickswert habe.

Aufhebung der Militärbesreiungstaxe in der Türkei.
(WTB .) Konstantinopel , 27. Ort. Das Amtsblatt

veröffentlicht vorbehaltlich der parlamentarischen Er¬
ledigung das durch eine heute in Kraft tretende Ver¬
ordnung sanktionierte Gesetz, das den Kriegsminister
ermächtigt , für den Fall dringender Notwendigkeit
alle Männer unter die Massen zu rufen , die sich durch
Zahlung der Militärbefreiungstaxe vom Militärdienst
befreien liehen . Von der bereits gezahlten Taxe wird
ein Betrag , der dem noch verbleibenden Nest der Zeit,
für die die ' Taxe entrichtet ist, enspricht, zurückerstattet.
Das Kriegsministerium kann das für öffentliche Wohl¬
fahrtsanstalten , Fabriken usw. unentbehrliche Per¬
sonal vom Militärdienst befreien .

Aus Stadt und Land.
Calw, den 28. Oktober 1916.

Das Eiserne Kreuz.
August Gakenheimer , im Res.-Inf .-Reg . 246 , und

Karl Schroth, im Jnf .-Reg . 180, beide von Zavelstei »,
erhielten das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Kriegsauszeichnung.
Friedrich Weisser , von Zavelstei », im Jnf .-Reg.

125, hat die silberne Verdienstmedaille erhalten.
Beförderung.

* Zum Leutnant der Reserve des Jnfanterie -Reg.
Nr . 121 wurde der Vizefeldwebel Karl Aberle , Calw,
im Ersatzbataillon dieses Regiments , befördert . >

Spenden des Königs an Angehörige von Kriegs¬
teilnehmern.

Wie erinnerlich , hat der König anläßlich des Re¬
gierungsjubiläums die Absicht ausgesprochen. 1080 be¬

dürftige Angehörige von Kriegsteilnehmern mit be¬
sonderen Zuwendungen zu bedenken. Der Köing hat
jetzt mit einer Gabe von je 50 -K erfreut : 479 Fami¬
lien , 151 Eltern und 255 Hinterbliebene von Kriegs¬
teilnehme ««; sowie 115 Kricgsrentenemnfänger.

Beförderung frostempfindlicher Güter.
Nach einer Anordnung der Eencraldi m der

Württembergischen Staatsbahnen ist die T .derung
frostempfindlicher Güter , wie Wein , Vier , Mineral¬
wasser, Pflanzen , besonders aber von Nahrungsmitteln,
wie Kartoffeln , Obst, Gemüse, größte An ^ -errsamkeit zu
schenken. Um einen Verderb zu vermeid - müssen alle
Mittel angewendet werden , um die Güter , namentlich
auch Kartoffeln , möglichst schnell an den Bestimmungs¬
ort zu bringen . Anträgen auf Annahme solcher Sen¬
dungen außerhalb der ordentlichen Dienststünden , auch
über die Mittagszeit , ist, wenn immer angängig , zu
entsprechen. Wagenladungen und geschlossene Stück¬
gutwagen , die frostempfindliche Güter enthalten , sind,
wenn tunlich und zweckmäßig, mit Eilgüter - und Durch-
gangszügen zu befördern.

Verkauf von Verwundetenarbeiten.
* Am Dienstag findet im Georgenäum der letzte Ver¬

kauf von Verwundetenarbeiten aus dem hi-sigen Vereins¬
lazarett statt , da die Leiterin der Arbeiten , Feäul . Julie
Eidenbenz , infolge der Versetzung ihres Herrn "" tters ihren
hiesigen Wohnsitz verlassen wird . Es kommen diesmal meist
Holzwaren in Kerbschnitt und Tarso zum Verkauf , sodann
noch einige Kissen und Marktnetze. Im Interest - der guten
Sa -; : und gewissermaßen als Dankesbczeugp" o b"r die Ver¬
dienste, die sich Fräul . Eidenbenz durch die Einführung
dieser Kurse erworben hat , wäre ein . flotter Kauf der Ar¬
beiten zu wünschen.

Für die Schrift !, verantwort ! Otto Seltmann,  Calw.
Druck u. Verlag der A. Oelichläger 'ichen Buck>8ruckerei Calw.

S ndet das Culwer Ta blatt ins Feld!

Amtliche und Privat - Arizeigen.

Stadtschultheißnamt Calw.

Brot-, AW-. Mer-. 3 Ler>
kB SMöss-Kartev-WM

am Dievslap, den 31 Oktober 1916
vormittags 8 —12 Uhr A bis K>,
nachmittags 2 - 6 Uhr L bis Z.

D e Ka >en müssen unbedingt zu den vorgenannten Zeiten
nkg t werden A snabmen können nicht gcm cht we>d n,
wett iämrliche Kanen em einem Tage abgegeben werden.

Ich bi,je dringend, pol ei>. An- und Abmeldungen zu unlerlassen,
k-in ' l !m>n Knder zu 'ch chn und keine Hunde milzubringen.

Calw, den 28 Okiober l9>6.
Stndt'chiiltbeffze'iamt: A V. Dreiß.

. S adtschutrheißenamtCalw.
Mvniog von vormittags 8 Uhr an werden auf dem

Bahnhof

Kartoffeln
ae en 'Narzahlunz verkauft. Preis wie seither. SäLe sind
n>»zu r gge»

Calw, den 28. Oktober 1916.
_ Stadtiltnltbeihenami: A -B. Dreiß.

Vd «.ttttiLspa«Kasse
Die LA'dvkWkibWev
vR her4. MiWuleke

kiön eil nun von den Ze chneen, die bei der Oberamls parkoste gezeichnet
>bn. hier inomo anqo.nonm en werden. Als Ewp;anosberech»gunqs-
>. w , dl-mtde Linzahlirug-bcsch uigimg(Anlübk- tzb-echnun). Wer
chf-ine Schuldner chie düng durch die Poi mif eigene Kosten und Ge-

t h -ns no n lassen will, wolle tue, unter Vci'ügung feiner Anleiheab-
na, ' ,ufl h . er w-l eben. ^

Ca.w, den2 . Okiober i9l6.
Oberamtssparkafse.

. Pom wert

s VMSW8 U MI

<t38 „0 31IVer l ' 3 Kb131 t" 3b
ru beeilen.

1. Î ovcmber

Altheugitett, den 28. Oktober 1916.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten machen wir die

schnurfticheM Iteilung, daß unser lieber rmver-
gcß'icher, treubesoraler Sohn, Bruder,

^ Snwager und Onkel

Philip« Vurkhardt,
Hinserme sler,

im Alter von 35 Jahren nach langem
' sckw.ren Leiden sanft in dem Herrn

entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Montag nachmittag1 Uhr.

Trauer -Anzeige.
Heute abend 10 Uhr entschftef

unsere liebe

Gertrud
unerwartet rasch im Alter von
11 I hren.

Witvberg, den 27. Oktober 1916.

Oberförster Schmitt und Frau.

Besuche undB umenspenden bitten wir zu Mitei lassen.
De Ueke Ehrung nach Karlsruhe

findet am Sonntag nachmittag statt.

6 Sack

ä 2 90 Mk. ab ugebcn.
Landhaus Fritz. Hirsau.

B reits neues

MM.
„r haltend hat zu verkaufen,
sagt die Geschäslsst. ds. Bl.

Schönes möültertesZimmrr
in freier Lage zu billgem Preise
zu rcr.- irte». Näheres in der
Äkichoijsstelte ds. Bl.

Suche verbaust. Em- oder Zwe!
faml enhaus. Garten mit od ohn
Keschäjl. Handtunq. M<tzg<r?>, Wirt
schall. Bäckerei hier od. ltmgegmk
Osj. o. Seldstverkäuser an Geor,
Geisenhof,postlagernd.,Pforzheim

I 'igrnSw ' hr.
Sonntagm'ttaa 2 Uhrr

Antreten am Rathaus.

G.slSulS»ch>releia Cüw.
Bestellungen auf

zur Eeflügelfritterurrg.
weiche »pätestens M » ag,
mittags 12 Uhr. gemacht sein
mussn, vermittelt Vorstand
Slörr . Bet der Vedaissan»
melduna ist der ungeiähre
Preis (Mk. 14.50 per Ztu.)
sowe gutes Sackmateria zu
kftn-erie en. Abzabe nicht
unler Z ntner

Schnauzer
zugelaufen.

Zu « fragen bei
K. Schlag,

! Liebenzell.

Empfehle für wlrk iche Ge»
branchszelt

Eiilgkbllll-.Kiißlol
EiNMMöpse

bis 30 Liter Inhalt, sowie alle Sorten

WueiMitt
Kamchttlsslltttlöge

sind einaelroffen.
Albert Knoll, Geschirrhdlg.

EiveWagkvdclke
mit Namen Eugen Stotz Hirsau

ging ver ore».
Der ehrliche Finder möge dieselbe
gegen gnle Belohnung adgebcn bet
Wtlh. Widmaun. Kunstmühle,

Merklingen.
Ebenderselbe sucht einen zuverlässig.

MWWNUg.



LanSsturmabtLi lung Lalw
Mit Rücksicht aus die zu erwartenden

Neuelnberufungen zum Heeresdienst
wird bei «»»sprechende» Beteiligung von Herrn Oberkanzltst Iunginger.

eia veutt Ars für Lmdslvm-
Md Wige Miiitörpslichtige

vusgeno Minen.
D »jenigen welche sich dieran beteiligen wollen, werden aufgefordert

sich am Dienstag den 3l. ds. abends8 Uhr in der Turnhalle einzu-
finden. Sleichz-itiq wird daraus aufmerksam gemacht, daß die

A« Dienstag, den 31. Oktober, findet im Georgenänm
in Calw, von 9—6 Uhr ein

Letzter verkauf d.o. d. Bemimdeteg
des hlefiil. Lazaretts Wesertitzteit Arbeite«
stall, wozu jedermann sreundlich«tngeladen ist.

ÄMM k.iiiel!,SsilI-ikböiiröll,Dstst.
dir . S2,

8F »^ vvtz»8l »inÄei »: 9 — SÄ ni »lü z — T Hk «».
tin 8onn- uncl fsikilsgkii, sowie 8LM8lsgs ssosolilosssn.

Skkiekülmimen Neie Slhwiedewcift.ki«»gvgd.Brzirtt Laim.
»666 ^) ^ 66 Infolge der fortwährenden Steigerung der Rohmaterialien und

von Herrn Karl Beißer in Bälde wieder beginnen und zur regen
Beteiligung aufgefordert, der erste Schießtag wird noch bekannt gegeben.

Bauinspeklor Schaal.

pvotogr. »tollere. kurt», kai«
«wpüoklt sick kür

VsrUrüsssrunASn
tu dvitvr /Vv,küdr>ing ru dsksimt wRssigso kreisen . — V» I»8 ?»

AM Wkkl II- jjrdsihkii käst Uödbsiiörplioiolfrspdev.

Montag , den 30 . Oktober , von vormittags 8
Uhr ab haben wir

in Lalw»
lm Gasthaus z. „Löwen " einen sehr groß . Transport

WH.Werj«M RWjjhe
MWHl ). » MP.

MliW KW Md
schvhochtr.MlMkS
große Auswahl

Uöser flsrktt SAWim
Md Lttkstiere

(auch paarweise ) sowie große Auswahl ausnahmsweis

Köm ZMDieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber sreundlich einladen

Rubin und Max Löwengart.
Bei diesem Transport befinden sich auch erstklassige

sLWrzdraune junge MilWhe.
>«»»«» »»01
— — ^

»«»»»»»»», »«»»»», » »»»«»»« «M«»OL

HVvr 8 « tzL« 8Z»» r1 , 8p » rt Lvll!
bänN verwencie cisber

-- --- - --
«a Ü8 « Ü»» HVLsvkv «r»

VvrLi »Alt « skv8 MSt » ilx « » 88m ! l1 « I
für wollono, küibwol'sno, seictens oto. Stoffs, Slrümpko,

s ? toino Vaumwoitgvvevbo, öiuson, Knräinon usw.

H I >l6U6 ^ P0tk6t < 6.
s «̂ vHHG»«LÄ4VSTL4Ät4^ »»»«4»44H«»»GV««TS'»«»

. Montag , den 30 . Oktober , vormittags verkauft
mittelstarke und kleine

Läufer- Schmink,
billig , Lichtmeß zahlbar , die letzten in diesem Jahr.

Sttgler, LchweiuehSudler, MM».

Infolge der fortwährenden Steigerung der Rohmaterialien und
Lebensm ttel wurde am 22. Oktober in einer Vollversammlung ein¬
stimmig beschlossen den

Pkeis für de«HnfWlag
bis aus weiteres wie folgt festzusetzen:

1 großes mms Meise« M. i.4v,
1 mittlerer neues Hufeisen M . 1.2V.
1 kleines neues Huseisn Mkl.W.
1 altes Huseisen Mk. V.3V.

» Klauenbefchlag.
1 großes neues Schseueisen 80 Pfg..
1 mittleres neues Ochseneiseu 70 Psg..
1 kleines neues Schseueisen so Pfg..
1 altes Sch'kneiseu 30 Psg.

Alle übrige«Arbeite»erfahre«ei«e«
Teneraagrzislhlag oa» so Prazeat.

Zahlungsbedingungen: Aeutzerste Borgfrist 1 Vierteljahr.
Dies zur gefälligen Beachtung.

Die Borstandschaft.

Egge« und Pfluge
jeber Art sowie Ersatzteile baz«.

Gg. Wackenhuth. «

l « Zimerleole Mt
auf Holzbarackenbau nach Untertürkheim (Daimler-
Werke ). Stundenlohn bis 80 Pfg.

I . Boelter , Zimmermstr.

Meh-Berkauf.
Bon Montag , den 30 . ds ., vormittag « 7 Uhr

ab habe ich wieder in meinen Stallungen im Gasthof
zum „Badischen Hof-

in Lalw
einen Transport

M Ssttkuzeu
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladet

Rubin R. Löwengart.
tz- mb. , «. - Kllfstt ' Eksotz
(reiner Kaffee-Ersatz) gibt guten
Kaffee Psd. Mk. —.90. 9 Psd.
Postpaket Mk. 8.10.BoMos-Würfels«
100 St. Mk. 3.90. 500 S -. Mk.
15.50, 1000  St . Mk. 30.00. Alles
frei Haus. T. O. Gehlert, Ham¬

burg 18.Nr. IE,

In Althengsteit im Adler
sind Montag früh

zu baden

Lösftt'
Schwein

Loncorilla".
Sörger-

Versaumlm«.
Am Sonntag, deu

39 ds. Mts ., nach¬
mittags 8 Uhr im Lokal. Voll-
zähllges Erscheinen erwartet

-er stellt». Vorstand.

Gelegenheit
Kauf!

Gebrauckte Nähmaschi¬
nen für Haushalt u. Er.
werb, teils wie neu von
Mb. 40.—an unter tang-
jährlger Garantie.

Verlangen Sie meine
Pretsbücher mit näherer
Auskunit.

Stephan Gerster , —
Reutlingen . W

Ein kräfiiges, tüchtiges

MäNche»,
für Küche und Hauehaltung, da»
kochen kann, bis 1. Dezember

gesucht.
Hran Wilhelm Tingler,

Vahnhofftrahe.

Ein zuoerläfstg»

Knecht
findet dauerndeS 'ellung bei
Engen Bnrkhardt , Niederlage

-er Brauerei Nulle.

gesucht. Offert,m.Preisangabe an
MalerEinkaufsgenossenschaft

Karlsruhe.

auch in kleineren Quantitäten

H. Ott.

Alle
Wtieidkndr
MRhellmtiker

Können nur durch Bühlers Natur-
mittel von ihren Qualenu. Schmer¬
zen befreit werden. Linderung tritt
sofort ein. Auskunft unenigeltlich.

Jakob Bübler , Espachstr. 22.
Urach (Württemberg ).

Kaufe ständig

Fleisch
» > « Nn . W

jeder Art,
zu Fischfutterzwecke«

A. Gropp , Rohrdorf-Nagold,
Telefon 60.
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